
Ausgeblichen unmöglich!



Zieht vorüber,

Gleitet fort.

Schweigt doch lieber

Hier, verdorrt

Und ausgeblichen.



Töricht’ Zungen,

Treuem Wahn

Einst entsprungen.

Jahrelang

Zu deinem Schutze.



Regen kennt noch

Trock’nes Gras;

Blitzmoment. Doch

Fährten las

Davor der Räuber.



Weiter fährt der 

Rückwärtszug,

Spaltet Schwerter.

Immerzu.

Der nächste Halt: Zeit.

Diskutieren Sie hier online mit!
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